
Die Abbildung zeigt, wie hilfreich der Einsatz einer zentralen Plattform für die Unternehmens-
modellierung sein kann. So können einem einzelnen Modell beispielsweise Abhängigkeiten 
und Beziehungen zwischen Systemen und Prozessen, Berichte für die IT-Revisoren oder 
Weisungen für Mitarbeiter entnommen werden.

Diese Frage stellte sich bei einer 
Firmengruppe im Bereich der Ver-
mögensverwaltung. Anlässlich ei-
ner umfassenden Restrukturierung 
wurde beschlossen, die IT-Unter-
stützung der mehreren hundert 
Mitarbeiter der verschiedenen Ge-
sellschaften zentral zusammenzu-
fassen und in eine separate Gesell-
schaft auszulagern.

Die Veränderungen waren be-
trächtlich. So wurden beispielswei-
se das IT-Netzwerk auf eine neue 
technische Grundlage gestellt, die 
Sicherheitszonen neu definiert und 
die Server und Clients diesen Zo-
nen neu zugeordnet.

Von besonderem Interesse für die 
geordnete Migration war die Zuord-
nung der IT-Infrastruktur zu den je-
weiligen Geschäftsprozessen. Die-

se Information ist wesentlich, da auf 
dieser Grundlage mögliche Syner-
gien genutzt werden können und 
die systematische Dokumentation 
erstellt wird für den reibungslosen 
Betrieb, allfällige Notfallmassnah-
men, das IKS und die IT-Revision. 

Zentrale Plattform als Informati-
onsgrundlage

Um dieser Herausforderung ge-
recht werden zu können, ent-
schied sich die Leitung der IT für 
die zentrale Informationsplattform 
TopEase® der Schweizer Firma 
Pulinco. In ihr sollte der Ist- sowie 
der Soll-Zustand der wichtigsten 
Geschäftsprozesse, der Organisa-
tion und der IT-Systeme inkl. Netz-
werkkomponenten abgebildet und 
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miteinander in Beziehung gesetzt 
werden. Kerngedanke war,  die-
se  Informationen einheitlich und 
aktuell für betriebliche- und revi-
sionsspezifische Aspekte nutzen 
zu können. Zudem können diese 
Informationen  einfach für die ver-
schiedenen Interessengruppen 
angepasst in einem Management 
Cockpit aufbereitet und eigenstän-
dig verwaltet werden.

Informationen vernetzen und in-
terdisziplinär nutzen

Schon kurz nach Beginn des Pro-
jektes wurde die Effekitivität des 
Vorgehens unter Verwendung der 
zentralen Informationsplattform er-
kennbar.

Die verantwortlichen Personen 
der jeweiligen Bereiche lieferten 
Informationen, die in der Infor-
mationsplattform erfasst wurden. 
An gemeinsamen Meetings und 
Workshops wurden diese Informa-
tionen interdisziplinär miteinander 
verknüpft, sodass in kurzer Zeit ein 
umfassend vertikales Bild hinsicht-
lich Geschäftsprozessen, IT-Infra-
struktur und Organisation vorhan-
den war.

Projektumfang und behandelte 
Aspekte

Ziel des Projektes war es, die fol-
genden Aspekte abzudecken:

was sind die Abhängigkeiten zwi-
schen Geschäftsprozessen und 
IT-Infrastrukur?
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